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SeitenWechsel – Führung  
stärken dank Verunsicherung
Wenn selbst hartgesottene Führungskräfte aus der Fassung geraten und 
nach fünf Tagen ihr Menschenbild überdenken, waren sie in einem  
SeitenWechsel. Die Weiterbildung stärkt Führungspersönlichkeiten durch 
Verunsicherung. Mut gehört dazu.

Von Jacqueline Schärli*

«Das war die lehrreichste Woche mei-
nes Lebens. Mir war, als hätte mir je-
mand ein Nachtsichtgerät für Mensch-
lichkeit aufgesetzt.» Der dies sagt, ist 
Wolfgang Müller, Managing Director 
GT  Fleet Business, A lstom. Er hat im 
Rahmen eines SeitenWechsels fünf Ta-
ge in einem Kinderheim mitgearbeitet. 
Die Weiterbildung in Führungs- und 
Sozialkompetenz gibt es seit 20 Jahren. 
Über 3000 Kaderleute aus Wirtschaft 
und Verwaltung haben schon einen Sei-
tenWechsel gemacht. 

Warum wählen Ausbildner die-
se Weiterbildung? Andreas Hänggi, Lei-
ter Management Development & Talent 
Management von Manor: «Unseren Füh-
rungskräften gibt das Programm die 
Möglichkeit, sich in einem ungewohn-
ten Umfeld zu reflektieren, und es trägt 
dazu bei, ihre Souveränität im Alltag zu 
steigern.» 

Talent Management, Kompetenzma-
nagement. Die I dee ist simpel: Durch 
den Wechsel in eine komplett fremde 
Umgebung, durch Entzug der üblichen 
Business-Attribute (Anzug, Smartphone, 

Computer, Hierarchie, vertraute T asks) 
erlebt der T eilnehmende während fünf 
Tagen ein emotionales T auchbad, das 
seine Führungskompetenzen verändert. 

Die S eitenWechsler setzen sich 
am Montag zwei Ziele. Zum Beispiel 
vom Psychiater zu lernen, wie man ein 
schwieriges Gespräch führt. In der Kin-
derkrippe oder im Heim für herausfor-
dernde Jugendliche zu lernen, wie man 
klar und unmissverständlich kommu-
niziert, oder – ganz simpel – die eigenen 
Grenzen zu erweitern. Das fängt oft bei 
der Wahl der Institution an: dorthin ge-
hen, wovor man am meisten Angst hat. 
SeitenWechsler müssen in «ihrer» Insti-
tution schon am ersten Tag mitarbeiten, 
nehmen an Teamsitzungen teil und re-
flektieren Entscheidungen mit.

Fördert langfristig Innovationen. Ein 
Unternehmen, dessen Grundhaltung so-
ziale Verantwortung, neudeutsch Cor-
porate Social Responsibility, beinhaltet, 
sieht in der individuellen Erfahrung �
eines S eitenWechslers eine mögliche 
Form der Managemententwicklung. 
SeitenWechsel ist ein Beitrag zum Em-
ployee Branding. Er fördert Loyalität 

und Motivation der Mitarbeitenden so-
wie das Bewusstsein für Diversity und 
wirkt ausserdem Burn-out-präventiv. 

Ein S eitenWechsel bringt dann 
den grössten Effekt, wenn er eine klare 
Zielsetzung hat und der T ransfer des 
Gelernten in den Arbeitsalltag sorgfältig 
begleitet wird. HR und die Geschäftslei-
tung einer Firma sollen klare A ufträge 
und Erwartungen an die Weiterbildung 
haben. Die Dauer ist mit fünf T agen �
sicher lang für eine Weiterbildung. I n
teressant ist, dass nach einem Einsatz 
keiner der Teilnehmenden mehr für ei-
ne kürzere Variante eintritt. 

SeitenWechsler bringen als «Ne-
benwirkung» oft die Erkenntnis mit, dass 
die eigene Situation, der eigene Arbeits-
platz privilegiert sei. Je nach unterneh-
merischer  Situation können zwei Arten 
von Wirkungen beobachtet werden: Be-
findet sich das Unternehmen in einer 
Veränderungsphase, bewirkt die Seiten-
Wechsel-Erfahrung eine R elativierung 
des wahrgenommenen Stresses und der 
Verunsicherung. I n Unternehmen, die �
in einer stabileren Phase sind, wird das 
SeitenWechsel-Erlebnis als A nsporn zu 
stärkerem sozialen Engagement der Un-
ternehmung genutzt. Es hat einen inno-
vationsfördernden Effekt. 

* Jacqueline Schärli, lic. phil., ist Programm-
leiterin von SeitenWechsel. SeitenWechsel 
wurde 1991 zur 700-Jahr-Feier der Eidgenos-
senschaft ins Leben gerufen und ist ein Pro-
gramm der Schweizerischen Gemeinnützi-
gen Gesellschaft SGG. Führungskräfte und 
geeignete Mitarbeitende aus Wirtschaft und 
Verwaltung sowie Mitarbeitende 50+ können 
aus Einsatzplätzen in rund 160 Institutionen 
wählen, in der Psychiatrie, im Asylzentrum 
oder im Frauenhaus, in Suchtkliniken, Kin-
derheimen oder im Gefängnis.
Kontakt: SeitenWechsel, Schaffhauserstr. 7, 
8006 Zürich, T 044241 77 44, �
schaerli@seitenwechsel.ch

SeitenWechsler kommen mit  
einer für sie zunächst völlig  

fremden Arbeitswelt in Kontakt.
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